




B. B. Mochiw. Mahts
d St dt önb

Won Annoſ7oa. den 18. Jun.

HAMVPUR, Gedruckt beyh Conrad Neumann E.E. Hoch!
ç ç ç





ſich in die Lehr zu geben gedencket ſoll ſich vorhero bey den
Phyſicis, und E. Hochw. Rahts beſtalten Wehe-Mutteran
melden und von ihnen inein Bucheingeſchrieben dafern ſie
aber zum wenigſten nicht leſen kan abgewieſen werden.

6. Damit aberihre LehrJahre wol zugebracht welche
dann auff vier Jahr angeſetzet ſolldiejenige ſo eingeſchrie
ben ſich alle Quartal beh den Phyſicis, und Rahts BadeMut
ter angeben derer Perſonen Nahmen wor wann und wel
chen ſie in Kindes-Nohten geholffen ob die Frucht naturlich
oder unnaturlich lebendig oder todt von ihnen kommen ſey
andeuten gehorigen Bericht thun und ſich daruber unter
richten und weiſen laſſen in wehrenden 4. Jahren auch kei
nesweges ohne Conſens ihrer Lehr-Meiſterin einige
ſchwangere Frauen ſie zu bedienen vor ſich ſelbſten auff oder
annehmen.

7. Wann eine Bade-Mutter ihre vier LehrJahre zum
Ende gebracht ſoll ſie ſich von den Phyſicis und E. E. Rahts
BadeMutter vorhero wieder examiniren laſſen von denen
einſchrifftlich Atteſtatum erhalten und daſſelbe dem alteſten
Herrn Gerichts-Verwalter zuſtellen darauffſie beeydiget
und alſo vollig fur eine Bade-Mutter eingeſchrieben und
angenommen werdenkan.8. Daauch eine Frau in Kindesnohten eine andere Ba

de-Mutterzu der vorhin angenommenen foderte dieſe aber
ſich widerſetzlich bezeigte und auff Begehren keine andere
zulaſſen wolte die kreiſſende Frau aber daruber an ihrer Ge
ſundheitechaden nehme ſollderoſelben ſo es beweißlich ge
than die Bade-Mutterſchafft gewehret und ſie ihres
Ampts entſetzet werden.
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9. Wann auch ihrer zwey oder mehr BadeMutter beh
eĩner in KindesNohten arbeitendenFrauen gefodert ſollen
ſie ſich triedund freundlich verhalten und bloß auff der Pa-
tientin Beſtes ſehen damit ſelbige nicht verwahrloſet werde;
daſie aber ſtreiten und mit einander zancken und daruber
geklaget wurde, ſollen dieſelbe in zehen Reichsthaler Straf
fe verfallen ſeyn.

10. Soll niemand der BadeMutterſich unterſtehen ei
ne andere neue Bade-Mutter zu informiren es ſey dann daß
ſie ſelbſt etwann ſechszehen Jahr damit umbgegangen ſey
bey Straffe Ein Hundert MarckLübiſch.

u. Es ſollen auch ſonſt die BadeMutter ihrem geleiſte
tem Eyde in allen Puncten nachkommen und demſelben zu
folge die Huhr-und Spiel-Kinder dem alteſten Herrn Ge
richtsVerwalter ſelbſten unſaumig anmelden und da eini
ge betreten wurde daß ſie ihrem Eyde zugeaen gehandelt
hatte dieſelbe ſoll nicht allein in Ein Hunder Marck Lubiſch
Straffe dem Gerichte verfallen ſeyn beſondern auch dazu
ihres Bade-MutterAmpts ſich dadurch verluſtig gema
chet haben.

12. Weiln auch die tagliche Erfahrunggibt daß dieſelbe
ſo noch nicht wurcklich in Eyd genommen indem ſie die Kin

frey zur Tauffe getragen allerhand Unterſchleiff ſtifften
inſonderheit die Huhr-und Spiel-Kinder verhelen; Als
wird hiemit ernſtlich verbohten daß hinfuro keine derſelben
ſo nicht beeydiget ſich unterſtehen ſoll einiges Kind zur Kir—
chen zu tragen. Jedoch ſolldenen beeydigten Bade-Mut
tern im Fall dieſelbe verhindert würden, und ſobald keine
der andern BadeMutter machtig werden konten nicht be
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nommen ſeyn hierzu einige Weiber zu gebrauchen nur daß
ſolche der Bade-MutterKunſt nicht erfahren oder dieſelbe
zu lernen gedencken; Jm widrigen da einige hiegegen zu
handeln ſich wurden geluſten laſſen ſollen dieſelbe in zehen
Reichsthaler Straffe dem alteſten Herrn GerichtsVer
walter verfallen ſeyn.

13. Daſich auch/ uber Verhoffen begeben wurde daß ei
nige gebahrende Weibes-Perſonen oder die annahende Ge
burt durch der BadeMutter Unfleiß Nachlaßigkeit/ Ver
ſaumniß oder Unerfahrenheit an dero Geſundheit verletzet
wurde ſoll dieſelbe Bade-Mutter nicht allein geſtalten

Sachennach ihres Ampts entſetzet werden ſondern auch
wider dieſelbe ergehen wasrechtiſt.

14. Weilnauch einigegefunden werden die ſich vor an
dern klug zu ſeyn und der Artzeney erfahren beduncken laſ
ſen wodurch dann zum offtern viel Unheils geſtifftet und
mannige Frau in Ungluck geſturtzet wird ſo ſollen ſie ſich
Krafft dieſes alles Artzeneyens bey gebehrenden oder all—
bereits entbundenen Frauen enthalten inſonderheit aber
wegendlderlaſſens oder anderer ſtarcken Mitteln ſich jeder
zeit bey einem wolerfahrenem Doctore der Artzeney erkundi
gen und ohne deſſen Raht nichts auff ſich nehmen bey will
kuhrlicher Straffe.

15. Jnſonderheit aber wann ſie gewiß ſeyn daß die
Frucht im Mutter Leibe nicht mehr lebendig und die Mut
ter zur Arbeit ſchwach ſollen ſie bey gelahrten Doctoren der
Artzeney Rahts ſich erholen obdie todte Frucht durch Artze
ney ohne Verletzung der Mutter abgetrieben werden kon
ne oder aber ob auff andere Mittel die Frucht moge hinweg
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gebracht werden und hierin aus Thum-Kuhnheit nichts
vor ſich ſelbſten vornehmen.

16. Solte auch die Mutterſterben und das Kind lebe—
te ſollen ſie denen Angehorigen bey Zeiten ſolches entdecken
und was zuthun hinterbringen damit wo moglich das
Kinderhalten undder Heiligen Tauffe mogetheilhafftig ge—
machet werden alsdann ſolches Werck einem erfahrnem
Medicoheimſtellen.

17. Weiln auch in den Kirchen bey den Kind-Tauffen
wegen des Obenanſtehens allerhand Unordnungen vorge
hen alswerden die Bade-Mutter ermahnet daß ſie ſich
ſchiedlich hierinnen ſollen bezeigen und deswegen keinen
Zanck anrichten bey willkuhrlicher Straffe.

18. Jm Fall auch die Nohtdurfft erfodern wurde einige
WeheMutter vonandern Orten hiehero zu beruffen ent
weder daß hieſiger Oerter einiger Mangelverſpuret oder

dazu andere erhebliche Urſachen notigen wurden wird ſol—
ches im geringſten dieſer Ordnung nichts benehmen nur
allein daß ſie einer ehrlichen Abkunfft guten Wandels und
wollgeubter Kunſt ein ſattſames Gezeugniß beyzubringen
ſollen gehalten ſeyn.

Jm ubrigen bleibet E. E. Rahte nach dieſer Stadt
Zuſtand und Gelegenheit dieſe Ordnung in allen ih
ren Articula, zu endern zu verbeſſern und zu mehren hie
mit reſerviret und vorbehalten. Act. renovat. publicatumq́;
Sub Signeto die 18. Jun. IZo4.
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g ch d h verſchwiegen werden
moge und alsbaldich daſſelbe erkundiget und erfahren ſolches dem
alroſrn Horrn (Kori lite 1

vo vn o2⁊*/ all vors L turursutejohrne Kinderlein auſſerhalb dieſer guten Stadt und Gebiete ge.
racht und getaufft werden mogen. Und daich in kunfftiger Zeit wur.
e erfahren und innen werden daß ſolches auff den einen oder andern



Weg von andern verrichtet und zu Werckegeſtellet daß ich ſolches
dem alteſten Herrn Gerichts Verwalter mit dem forderlichſten wil
ankundigen und nichts darinnen verſchweigen und ſonſten in mei
nem anbefohlenem Amptegetreulich fleißig und ehrlich mich verhal
ten keinen Unterſchleiff gebrauchen und in dieſen allen keine hohe noch
niedrige StandesPerſon anſehen noch umb Gunſt Gifft oder Gabe
etwas verhelen oder unter mich ſchlagen So wahr mir GOTT
helffen ſoll und ſein heiliges Wort.

Sines Sdl. Kochweiſen Rahts beſtalten
Bade-Mutter Eyd.

RAchdem ich von dem p.t. altiſten Herrn Gerichts-Verwal
Stas ter zur Rahts Bade Mutter erwehlet und angenommen;

daß ich in meinen mir anbefohlenen Ampte will getreu und fleir-
Als lobe und ſchwere ich zu GOTT dem Altmachtigen

ſig ſeyn meinen hiebevor geleiſteten Bade-Mutter Eyd ge—
treulich in acht nehmen auch die anderen geſchwornen Bade-
Mutter nach Gelegenheit offtmahls getreulich und fleißig wil
vermahnen damit ſie ihrem geleiſteten und geſchwornen Eyd mogen
auffrichtignachleben nichtes verſchweigen oder unter ſichſchlagen.
Und da hierinnen von ihnen etwas wurde geſundiget und verſaumet
daß ich ſolches dem altiſten Herrn Gerichts-Verwalter wil anmel
den. Daßich auch ohne Vorwiſſen und Erlaubniß desaltiſten. Herrn
Gerichts-Verwalters keine Nacht auſſerhalb dieſer guten Stadt
wil ſeyn und bleiben. Daß ich auch zu jederzeit bey Tage und bey
Nachte auff Anforderung und Begehren der Herrn Gerichts. Ver
waltere durch deren Diener ungeſaumt mich wil einſtellen was mir
anbefohlen getreulich und fleißig verrichten und bey meinem Eyde
der Sachen Warheit und Zuſtand ausſagen und berichten auch den
jungſten geſchwornen Bade Muttern wann ich von ihnen umbRaht
erſuchet nichts verhelen ſondern gerne mit Hulff und Raht beyſprin
gen und ſonſt in meinem anbefolenem Ampte nichts vorGunſt Gift
Gaben Neid oder Haß verſchweigen oder umb einiger hoher oder

niedriger Standes Perſonen anſehen unterlaſſen So wahr
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